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Jieutjausftr. 79, hat ben 9lufbau eineê äRagajingebäubeg
mit ©arberobe begonnen. — $ni äRitd)gefd)äft beê 91. @. 93.

^ bet ©ornacherftrafse ift eine größere 9Iutogarage im
dufbau begriffen. — ®ie djemifdje ffabrit' norm, ©aubo^
''m äur ©rftellutig eine§ ffabrifation§gebäube§ bie ffunba=
ment=2tu§grabungen cornermen. 9lu|erbem werben auf
°?m rtocî) $u überbauenben ffabrifareal mehrere neue
Straffen angelegt. — Stuf bem 9treal be§ ©t. Qol>ann=
baf)nt)ofe§ erftellte bie fyirma ©mil ©rauwiïer,
ptmmermeifter, einen großen Sagerfpuppen mit ©im
tjmbigung. — Stucf) bie beiben firmen ©arl ©päter,
tä'fen|anblung, .unb ffrip Slafer & Sie., ©ifenmaren
unb ©ta§t)anblung, nehmen prjeit an ihren auf bem
dreal be§ ©t. ^o|annbaf)nf)ofe§ gelegenen Sagerfjäufern

bautidfe Slnberungen oor. — $n ber Siegenfdjaft
®t. Qoljannoorftabt 45, im ©ebänbe ber ehemaligen
®Pejia(fcl)ulflaffe, mirb eine ftäbtifcfje (Schreinerei einge=
rtcljtet. — 3ur ©rmeiterung itjrer ©efdjâftêrâunitidjfeiteti
tttft bie ffirma Henri 9Betti=©d)neiber in ber Siegenfdjaft
tlefdjenoorftabt 4 Htm unb 9lnbauten oornehmen.
r~ ffür ein 93ureau unb Sagergebäitbe ber ffirnta ©.
miggenbacl), papier eu gros, werben an ber Sinben
jj of ft raffe bie gunbamente ausgegraben. — 9Rit bem
ausgraben ber ffunbamente für ein 93ureaugebäube mit
9Bot)nung ber ffirma ©ebr. 5Roed)ling befdjäftigt man
Pel) auf ben ÜRateriallagerplähen ©reif pit). — SBälp
^nb man fiel) auf bem ftäbtifdjen 9Berfl)ofareal am
Seimgrubenroeg mit bem ©rftellen großer ftaatlicfjer
^ot)lenfc£)upp»en befdjäftigt, finb auch auf ben äufjern
SRateriattagerptäpen © reif pit) 93orbereitungen jur ®r=
ftellung groffer ^oljfcljuppen jur Unterbringung ftaat=
tidjer Holjwelten getroffen worben.

9ln im 9lufbau begriffenen 2Bof)nf)äuf ern finb
^u erroälmen: ©er an präc£)tigfter Sage an ber 9lmfel=
ftwfe auf bem 58ruberholj.=fßlateau gelegene fJlem

beê Süd)inger unb jwei erft im Slufbau begonnene
®infami(ienhäufer ber Saufirma Stlbert ©id)in an ber
®d)war$walb 9lUee. $ür weitere geplante ©infamitiem
häufer werben bort gegenwärtig noch' tue &etlerausgra=
Hungen oorgenommen.

J8aulid)£5 aitb Dem ©aftcrlnnb. (Äorr.) Sei einem

«oftenDoranfdjlag non ffr. 157,000 (äfft bie ©emeinbe
®t. ©allenîappel eine neue ©trajfe ©t. ©allem
tuppel—Sßalbe—Stielen erftellen, welche bem Serggelänbe

9îicfengebiete§ non großer Sebeittung fein wirb. —
toebingt burch ben bebeittenb oermehrten ©etreibeanbau

auf ber Sintlfebene gelangt im „©ieffen" bei Seilten
eine grope ©etreibefdjeune pm Slufbau. ©olcpe
©etreibefpeidjer werben auf béni £intl)riet in nädjfter
3eit noch mehrere erftellt werben müffen, im ffatle ber
beabftchtigte Umbau ber au§gebehnten fRietflädje in
üteitlanb, ba§ h^tßt in £ïornfetber, non ftatten geht.

StäDttfd)C Sauten hl 9larau. (9lus> ben Serhanb=
lungen bes ©emeinberatesj. ©er ©inwohnergenieinbe wirb
bie Sewilligung eines .RrebiteS non (yraiifen 350,000.—
für ben Sau non 2,9lrbeiter ©oppelf)äufern
mit 8 ®reisimmer 9Sof)nungen itttb non jwei
9tng efie 111en --©in^ e 1 äu 1 ern mit 4 Siergimmem
9Bohnungen an ber @rlin§bacherftrape beantragt. —
Über bie für ben Umbau bes .öer^oggutei in ein

fieroféftift nötigen weitem SÛiitteï wirb ber ©emeinbe
ein ^rebitgefucl) eingereicht.

Über Die ©rwcitentng Der Frontenanftalt in Starait
legte ber aargauifdfe 9îegierungSrat bem ©roffeti dîat
©ntwürfe nor. 9tn Neubauten, beren ^Reihenfolge nom
©raffen fRat beftimmt wirb, finb norgefehen: 1 fßaoiUou
für bie mebijinifdfe 9lbteilung, 1 fotd)e§ für 9tugentrante,
9teitbau eine§ d)irurgtfd)en Dperation§huufeg, Umbau ber
©ebäranftalt unb be§ £eid)enhaufe§, neue ®e3infeftionê=
anlage, 9teubau non Äüche, SCBafdjtuche, §ei5ung§= unb
Sßarmwaffernerforgung, ©irettorwohnung. ®ie Soften
non 2 SRillionen granfett follen burd) eine 9lnleil)e
gebedt werben, ©er Sefdjlup wirb ber Solfêabftintmung
überwiefen werben.

Uerbandswesen.
©djwcijcrifdjcr ©ewerbetog in Qnterlnfen. ©ie

fyahresoerfammlung be§ ©<hweijerifchen ©ewerbener=
banbeö jählte 218 ©etegierte unb 9tborbnungen non
15 Santonêregierungen. 9lls Ort ber nächften 3ohreê=
nerfammlung würbe Ott en bezeichnet, ©er Sorftanb
unb ber Serbanbgpräfibent, 9tegierung§rat ©r. ©fchumi,
würben auf 3 Qaljre wiebergewählt, baju neu Schütter
(©hur) unb ©ufour (©itten). f]it ©hrenmitgliebern
würben dürfet) in ©hur unb SRüller in Sutle ernannt,
©er auf Seranlaffung be§ Sunbe§rate§ erftellte ©ntwurf
eineê Sunbeggefepeg für Seruf§lef)re unb Se
rufêbilbung würbe einftimmig genehmigt. @r erftredt
fid) auf ipanbwert, Heimarbeit, fynbuftrie, ,fpanbei unb
Sertehr unb enthält bag Obligatorium ber £et)roerträge,
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Neuhausstr. 79, hat den Aufbau eines Magazingebäudes
nnt Garderobe begonnen. — Im Milchgeschäft des A. C. V.
an der Dornacherstraße ist eine größere Autogarage im
Aufbau begriffen. — Die chemische Fabrik vorm. Sandoz
neß zur Erstellung eines Fabrikationsgebäudes die Funda-
Ment-Ausgrabungen vornehmen. Außerdem werden auf
nem noch zu überbauenden Fabrikareal mehrere neue
Straßen angelegt. — Auf dem Areal des St. Johann-
Bahnhofes erstellte die Firma Emil Grauwiler,
tstnnnermeister, einen großen Lagerschuppen mit Ein-
suedigung. — Auch die beiden Firmen Carl Später,
Estenhandlung, und Fritz Blaser à Cie., Eisenwaren
und Glashandlung, nehmen zurzeit an ihren auf dem
Areal des St. Johannbahnhofes gelegenen Lagerhäusern
Muße bauliche Änderungen vor. — In der Liegenschaft

Johannvorstadt 45, im Gebäude der ehemaligen
^pezialschulklaffe, wird eine städtische Schreinerei einge-
richtet. — Zur Erweiterung ihrer Geschäftsräumlichkeiten
saßt die Firma Henri Welti-Schneider in der Liegenschaft
Aeschenvorstadt 4 Um- und Anbauten vornehmen.

^ Für ein Bureau und Lagergebäude der Firma E.
miggenbach, Papier eu Ares, werden an der Linden-
oofstraße die Fundamente ausgegraben. — Mit dem
Ausgraben der Fundamente für ein Bureaugebäude mit
Wohnung der Firma Gebr. Roechling beschäftigt man
sich auf den Materiallagerplätzen Dreispitz. — Wäh-
^end man sich auf dem städtischen Werkhofareal am
^eimgrubenweg mit dem Erstellen großer staatlicher
Kohlenschuppen beschäftigt, sind auch auf den äußern
Materiallagerplätzen Dreispitz Vorbereitungen zur Er-
stellung großer Holzschuppen zur Unterbringung staat-
sicher Holzwellen getroffen worden.

An im Aufbau begriffenen Wohnhäusern sind
zu erwähnen: Der an prächtigster Lage an der Amsel-
strafte aus dem Bruderholz-Plateau gelegene Neu-
tchu des I. Lüchinger und zwei erst im Aufbau begonnene
Einfamilienhäuser der Baufirma Albert Eichin an der
Schwarzwald-Allee. Für weitere geplante Einfamilien-
Häuser werden dort gegenwärtig noch die Kellerausgra-
Mngen vorgenommen.

Bauliches aus dem Gasterland. (Korr.) Bei einem
Kostenvoranschlag von Fr. 157,999 läßt die Gemeinde
St. Gallenkappel eine neue Straße St. Gallen-
rappel—Walde—Ricken erstellen, welche dem Berggelände
Ns Rickengebietes von großer Bedeutung sein wird. —
Bedingt durch den bedeutend vermehrten Getreideanbau

auf der Linthebene gelangt im „Gießen" bei Benken
eine große Getreidescheune zum Aufbau. Solche
Getreidespeicher werden auf dem Linthriet in nächster
Zeit noch mehrere erstellt werden müssen, im Falle der
beabsichtigte Umbau der ausgedehnten Rietfläche in
Neuland, das heißt in Kornfelder, von statten geht.

Städtische Bauten in Aarau. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates). Der Einwohnergemeinde wird
die Bewilligung eines Kredites von Franken 359,999.—
für den Bau von 2 Arbeiter-Doppelhäusern
mit 8 Dreizimmer-Wohnungen und von zwei
Angestellten-Einzelhäusern mit 4 Vierzimmer-
Wohnungen an der Erlinsbacherstraße beantragt. —
Über die für den Umbau des H erzog gutes iu ein

Herosêstift nötigen weitern Mittel wird der Gemeinde
ein Kreditgesuch eingereicht.

Über die Erweiterung der Krankenanstalt in Aarau
legte der aargauische Regierungsrat dem Großen Rat
Entwürfe vor. An Neubauten, deren Reihenfolge vom
Großen Rat bestimmt wird, sind vorgesehen: 1 Pavillon
für die medizinische Abteilung, 1 solches für Augenkranke,
Neubau eines chirurgischen Operationshauses, Umbau der
Gebäranstalt und des Leichenhauses, neue Desiufektions-
anlage, Neubau von Küche, Waschküche, Heizungs- und
Warmwasserversorgung, Direktorwohnung. Die Kosten
von 2 Millionen Franken sollen durch eine Anleihe
gedeckt werden. Der Beschluß wird der Volksabstimmung
überwiesen werden.

ìlervsnSîveî««.
Schweizerischer Gewerbetag in Jnterlaken. Die

Jahresversammlung des Schweizerischen Gewerbever-
bandes zählte 218 Delegierte und Abordnungen von
15 Kantonsregierungen. Als Ort der nächsten Jahres-
Versammlung wurde Ölten bezeichnet. Der Vorstand
und der Verbandspräsident, Regierungsrat Dr. Tschumi,
wurden auf 3 Jahre wiedergewählt, dazu neu Schütter
(Chur) und Dufour (Sitten). Zu Ehrenmitgliedern
wurden Hürsch in Chur und Müller in Bulle ernannt.
Der auf Veranlassung des Bundesrates erstellte Entwurf
eines Bundesgesetzes für Berufslehre und Be-
rufsbildung wurde einstimmig genehmigt. Er erstreckt
sich auf Handwerk, Heimarbeit, Industrie, Handel und
Verkehr und enthält das Obligatorium der Lehrverträge,
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beS ©efucf)eS ber Q3erufëbitbungsfcf)ulen unb ber Sef)r=

littgSprüfungen. ©benfo tourbe aucf) ber ©ntwurf für
ein ©unbeSgefet) betreffenb Slrbeiterfchut) in ben ©e»
werben angenommen, fyür bie ©efeitigung ber 9Riß»
ftänbe im 3 ub miff ion s m ef en tourbe bie ©rricf)tuttg
oott ^reisbererfjmtitgèfteûen jur Verfügung ber ©efjörben
uttb ißrioaten befcfjloffett unb oerlangt, baß feine 3tr=
betten mehr unter bent angegebenen freies oergebett
werben, 3ur ©efämpfuug beS © cf) t e b e r unb Letten»
h an bet S fott, unter SRittoirfung ber SerufSoerbänbe,
eine bef)örb(id)e ßonjeffionierttng beS tegitinten .g>anbelö

oorgenomttten unb im übrigen ber 3lbbatt ber Kriegs»
wirtfcfjaft fo batb als möglich oorgenommen werben.

31m ©anfett fpracfjett bie iRegieritngsräte SJÎofer ttttb
ooit ©rlacf), fowie ©enteinbepräfibent Srauffer tutb ®e»

werbeoereinspräfibent iRiefer.

3>cp 5t'cd?slcp«Derbatt& öci&ep 3afel betjanbelte
itt feiner ©erfammtung Pom 2. Suni bie bon ber @e*

tuerbefamtttcr in Umtauf gefeilte Kohtenfrage unb
beauftragte ben ©orftattö jur SluffteUimg attfätliger © r»
f p a r n i § P o r f d) I ä g e. ©in weitere» Sraftanbum bilbete
bie Streitfrage unb bie gumibertjanblung eitteS Sftit»
gtiebeê gegen bie ergangenen ©efdjlüffe. Ser ©fperten»
beriet ber öehrlingSprüfungen lautete befriebigenb. Ser
©eioerbetammcr tourbe ein freiwilliger Beitrag bewilligt.
Sie ©orftanbSmahten würben auf bie nädjfte ©erfamm»
Ittug Perfd)oben, bie am 23. Sunt in gtüt) ftattfinbeu
foil.

himiclluitgswesen.
!Uevt'lHin4i(Ui!»ftetIun<j. Ser ©unbeSrat beantragt

ben eibgenüffifcben Räten bie ©emährnng eincë ©ttnbeS»
beitraget Pon 20,000 ffr. ù fonds perdu unb eines
weiteren Beitrages bis jttr fpöfie Pott 10,000 gr. für
einen aßfätlig fid) ergebetiben ^Çefjtbetcag ber fchweijeri»
fdjett SBerfbnnbauêftetlung in ßürid).

Uerkauf von Aluminium, Aluminium-
Halbfabrikaten, Abfällen von Aluminium

und Alt-Aluminium.
Oöexfüguug be§ Sctjweis- 93öIt§ruirtfrf)aftSbepart. u. ei), SRni l'Jlfi).

3Irt. 1. 3iw ^erftettung ooit ©çportfabrifaten f'anit
Sttuminium erft zugeteilt werben, nadjbem ber ©ebarf
für bie Zjerfteüung ooit im Sttlanb oerbleibettben ffabri»
taten gebecft ift. Sie Sttuminiumfontrotte ber Stbteiluug
für inbuftrieUe KriegSwirtfcIjaft ift ermächtigt, foweit
fpejielle ©rünbe bies rechtfertigen, SluSnahmen jtt ge»

flatten.
Sie ißrobigenteu unb SBaljwerfe finb gehalten, bie

©efteUer am Stnfang febett ÜERonats ooit ben ihnen einer»

feitS für Stttanbsfonfum unb anberfeitS für ©rport^wecfe
zugeteilten füRengeit ju benachrichtigen. Soweit bie Siefe»

rungen im 3uteilungSmonat nicht aufgeführt werben
föttnen, finb fie tut fotgenben SRottat nachzuholen.

SIrt. 2. Sie ©üttigfeit beS fjöchftpreifeS für glitten»
aluminium wirb bis auf weiteres auf baéjenige ÜRetatt

befchrätift, bas jur -perftettritig oott int 3nlwtb oerbtei»
bettbett fyabrifaten beftimntt ift.

Sie Stbteilung für inbuftrieUe KriegSwirtfdjaft ift er»

mächtigt, StuStiaijmen ju treffen.
SIrt. 3. SBer gewerbsmäßig Raubet in SUuminium,

SUuininiumhalbfabrifaten, 3IbfäUen ooit Sttuminium ttttb
3tftalumiitium treibt, hat Bücher über ©in» unb 2tuS=

gang ber SBaren p führen, fo baß bie Sagerbeftänbe,
iiact) ©orten unterfdjieben, bie ©erfäufer unb Käufer,

HaE>. BeckPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegrammadresse :

PAPPBÜCH P1ETBBLJBIÏ.
empfiehlt seine Fabrikate In: 3l66

Isolierplatien, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
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bie einzelnen SRettgen ber bezogenen, fufzeffioe attsfor»
tieften unb oerf'auften äßaren, foroie bie bezahlten greife
f'tar erfichtlicl) finb. hierüber ift für febett tlRonat, fpäte»
ftetiS am 5. beS fotgenben SÖRonatS, ber Abteilung für
inbuftrieUe KriegSmirtfchaft, 3t(uminiumfontroüe, itt ©ertt,
©erid)t zu erftatteu.

3(rt. 4. Sie öffentlichen SranSportanftcdten bürfett
bie ©eförberuttg ooit Sllutttiniuiit, 3(tumiitiumhatbfabri»
taten, Slbfällen ooit Slhtmittium ttttb SOtatuminium nur
übernehmen gegen ißorweifung ber ®erfaufS= ober 3luS»

fuhrbewiüigung ber 3(bteitung für inbuftrieUe Kriegs»
wirtfchaft, SOuininiumf'ontroUe.

33ei ber ©iiifuhr ift ber SratiSport oott ber ©rettze
bis zu beut $8eftimmungSort, ber auf beut oont 3Ser=

fettber im Stuslanbe auSgefteltten ffradjtbriefe angegeben

ift, ohne SranSportbewittigung geftattet.
Sie 3(bgabe zur IBerarbeitung ober zu Saitfchzwecfen

ift als üßerfauf zu betrachten uttb ' bebarf ebenfalls ber

iöewiüigitng ber Stlumiuiumt'oiitroUe.
3lrt. 3. Siefe IBerfügung tritt am 1. fzittti 1918

in Äraft.

ücrscbicdcncs.
Sci)weizerifd)e U u"a U11 ev fi d e r 11 st g s a it ft a 11 in fiuzem.

äBährettb ber erfteit acht SBochcn ihrer Sätigfeit finb
bei ber ®chweizerifd)en UnfaüoerficherungSanftalt einge»

tragen worbett: 18,357 33etriebSunfät(e (wouon 33 SobeS»

fäüe) unb 2405 iRidjtbetriebSunfäUe (toouoit 13 SobeSfälte),
atfo im ganzen 20,762 Unfälle (wooon 46 Sobesfäüe).

IröeitSIofcitfürforge. Ser eibgettöffifdßen Kommiffion
für 3lrbeitSlofenfürforge liegt ber ©ntwurf eines SuttbeS»

ratSbefdßuffeS zur 93eratung oor betreffenb „bie 3'ür»
forge bei 31 r b e i t S t o f i g f e i t i tt inbuftrielleu
ttttb gewerblichen betrieb en". Ser tôefchlufz foil
fid) auf biejenigett ©törungeit beS ©rwerbeS beziehen,
bie fid) für Slrbeiter aus bett außerorbentlid)eu wirt»
fd)aftlid)eii 33erhältniffen ber ßeit ergeben. Ser ©ntwurf
wiü bie Sragung ber bett SlrbeitStofen zuïommenbett
Sohnoergütungen auf ©uttb, ßantoite, ©emeinben ttttb
3trbeitgeber oerteiteit. Sen beruflichen ©erbänben fomntt
eine weitgehenbe SRitwirfung zu. Ser ©uttb beftreitet
feine finanziellen öeiftuitgen auS beut f^uubS, für 3lrbeits»

lofenfürforge unb auS ber ßriegSgewinnfteuer.

fyörbentttg bes îlfifagcè pou ©d)weijerwarcH. Sas
3entralfeïretariat beS ©erbaitbes „(Schweiz er wo che"
in ©olothurtt veröffentlicht eben ben ©eric£)t über bie

erfte ©d)weizerwod)e, auS bent heroorgel)t, baß eS fcf)P"
ber erfteit ©eranftattung gelungen ift, alle Sanbesteih
uttb Sprachgebiete ber Schweiz zu erfaffett. Ser ©er»
banb t)ut fid) baut ber Uuterftütjung ber 3Rel)rzahl ber

Jllnstr. fchweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") à.

des Besuches der Berufsbildungsschulen und der Lehr-
lingsprüfuugeu. Ebenso wurde auch der Entwurf für
ein Bundesgesetz betreffend Arbeiterschutz in den Ge-
werben angenommen. Für die Beseitigung der Miß-
stände im Sub miss ion s wesen wurde die Errichtung
von Preisberechnungsstellen zur Verfügung der Behörden
und Privaten beschlossen und verlangt, daß keine Ar-
beuten mehr unter dein angegebenen Preis vergeben
werden. Zur Bekämpfung des Schieber- und Ketten-
Handels soll, unter Mitwirkung der Berufsverbände,
eine behördliche Kouzessionierung des legitimen Handels
vorgenommen und im übrigen der Abbau der Kriegs-
wirtschaft so bald als möglich vorgenommen werden.

Am Bankett sprachen die Regierungsräte Moser und
von Erlach, sowie Gemeindepräsident Transfer und Ge-
werbevereinspräsident Rieser.

Der Drechsler-Verband beider Basel behandelte
in seiner Versammlung vom 2. Juni die von der Ge-
Werbekammer in Umlauf gesetzte Kohlensrage und
beauftragte den Vorstand zur Aufstellung allfälliger E r-
s p a r nisvo r schläge. Ein weiteres Traktandum bildete
die Streikfrage und die Zuwiderhandlung eines Mit-
gliedes gegen die ergangeuen Beschlüsse. Der Experten-
bericht der Lehrlingsprüfungen lautete befriedigend. Der
Gewerbekammer wurde ein freiwilliger Beitrag bewilligt.
Die Vorstandswahlen wurden auf die nächste Versamm-
lung verschoben, die am 23. Juni in Flüh stattfinden
soll.

lluîZlêllWgîMîê».
lverkbundansstellnng. Der Bundesrat beantragt

den eidgenössischen Räten die Gewährung eines Bundes-
beitrages von 20,000 Fr. à koncis peräu und eines
weiteren Beitrages bis zur Höhe von 10,000 Fr. für
einen allfällig sich ergebenden Fehlbetrag der schweizeri-
schen Werkbundausstellung in Zürich.

verkauf von Wuminium. Wumlnium-
Halbfabrikaten, Abfällen von Aluminium

unä Alt-Aluminium.
(Verfügung des Tchweiz. Vblksmirtschnftsdepurt. v. M. Mni 1!>tU>.

Art. 1. Zur Herstellung von Exportfabrikateu kann
Aluminium erst zugeteilt werden, nachdem der Bedarf
für die Herstellung voir im Inland verbleibenden Fabri-
taten gedeckt ist. Die Aluminiumkoutrolle der Abteilung
für industrielle Kriegswirtschaft ist ermächtigt, soweit
spezielle Gründe dies rechtfertigen, Ausnahmen zu ge-
statten.

Die Produzeuten und Walzwerke sind gehalten, die

Besteller am Anfang jeden Monats von den ihnen einer-
seits für Jnlandskonsum und anderseits sür Exportzwecke
zugeteilten Mengen zu benachrichtigen. Soweit die Liefe-
rangen im Zuteilungsmonat nicht ausgeführt werden
können, sind fie im folgenden Monat nachzuholen.

Art. 2. Die Gültigkeit des Höchstpreises für Hütten-
aluminium wird bis auf weiteres auf dasjenige Metall
beschränkt, das zur Herstellung von im Inland verblei-
bendeu Fabrikaten bestimmt ist.

Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft ist er-
mächtigst Ausnahmen zu treffen.

Art. 3. Wer gewerbsmäßig Handel in Aluminium,
Aluminiumhalbfabrikaten, Abfällen von Aluminium und
Altaluminium treibt, hat Bücher über Ein- und Aus-
gang der Waren zu führen, so daß die .Lagerbestände,
nach Sorten unterschieden, die Verkäufer und Käufer,
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die einzelnen Mengen der bezogenen, sukzessive aussor-
tierten und verkauften Waren, sowie die bezahlten Preise
klar ersichtlich sind. Hierüber ist sür jeden Monat, späte
stens am 5. des folgenden Monats, der Abteilung sür
industrielle Kriegswirtschaft, Aluminiumkontrolle, in Bern,
Bericht zu erstatten.

Art. 4. Die öffentlichen Transportanstalten dürfen
die Beförderung von Aluminium, Alumiuiumhalbfabri
katen, Abfällen von Aluminium und Altalumiuium nur
übernehmen gegen Vorweisung der Verkaufs- oder Aus-
fuhrbewilligung der Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft, Aluminiumkoutrolle.

Bei der Einfuhr ist der Trausport von der Grenze
bis zu dem Bestimmungsort, der auf dem vom Ver-
sender im Auslande ausgestellten Frachtbriefe angegeben
ist, ohne Transportbewilligung gestattet.

Die Abgabe zur Verarbeitung oder zu Taufchzwecken
ist als Verkauf zu betrachten und ' bedarf ebenfalls der

Bewilligung der Aluminiumkoutrolle.
Art. 0. Diese Verfügung tritt am 1. Juni 1013

in Kraft.

velîcdleàîz.
Schweizerische Unfallversichernngsanstalt in Luzern.

Während der ersten acht Wochen ihrer Tätigkeit sind
bei der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt einge-

tragen worden: 13,357 Betriebsunfälle (wovon 33 Todes-
fälle) und 2405 Richtbetriebsunfälle (wovon 13 Todesfälle),
also im ganzen 20,702 Unfälle (wovon 40 Todesfäller

ArbeitSlosenfürsorge. Der eidgenössischen Kommission
für Arbeitslosenfürsorge liegt der Entwurf eines Bundes-
ratsbeschlusses zur Beratung vor betreffend „die Für-
sorge bei Arbeitslosigkeit in industriellen
und gewerblichen Betrieben". Der Beschluß soli
sich auf diejenigen Störungen des Erwerbes beziehen,
die sich für Arbeiter aus den außerordentlichen wir!-
schaftlichen Verhältnissen der Zeit ergeben. Der Entwurf
will die Traguug der den Arbeitslosen zukommenden
Lohnvergütungen auf Bund, Kantone, Gemeinden und
Arbeitgeber verteilen. Den beruflichen Verbänden kommt
eine weitgehende Mitwirkung zu. Der Bund bestreitet
seine finanziellen Leistungen aus dem Fonds, für Arbeits-
losenfürsorge und aus der Kriegsgewinnsteuer.

Förderung des Absatzes von Schweizerwaren. Das
Zentralsekretariat des Verbandes „Schweizerwoche"
in Solothurn veröffentlicht eben den Bericht über die

erste Schweizerwoche, aus dem hervorgeht, daß es schon
der ersten Veranstaltung gelungen ist, alle Landesteile
und Sprachgebiete der Schweiz zu erfassen. Der Ver-
band hat sich dank der Unterstützung der Mehrzahl der
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